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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Dezember 2004

Aktuelles

Bürgerinitiative PRO ELBE erhielt MUNA- Preis
DBU und ZDF veranstalten seit 2001 den Naturschutzwettbewerb MUNA -
Mensch & Natur. In jedem Jahr werden fünf Privatpersonen und Initiativen
ausgezeichnet, die sich ehrenamtlich für Projekte zur Erhaltung und Förde-
rung der Natur engagieren. Zu den Preisträgern 2004 gehörte auch Bürger-
initiative PRO ELBE. In der Begründung heißt es:
Mit beeindruckendem Engagement sucht PRO ELBE immer den öffentli-
chen Dialog mit Politikern und Wirtschaftsvertretern, um für eine neue Flus-
spolitik und für eine flussgerechte Schifffahrt zu werben. Sie informiert und
motiviert die Bevölkerung mit öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen,
sich für den Erhalt der Flusslandschaft Elbe für nachfolgende Generationen
einzusetzen. Ein herausragendes Merkmal der Initiative ist die Einbindung
der Kirche für Naturschutzinteressen. Andachten am Elbufer sind ein be-
sonderes Medium für die Kommunikation von Naturschutzthemen. Der
Dialog ist weiterhin nötig, nachdem der Hamburger Wirtschaftssenator jüngst
die Vertiefung der Elbe von Hamburg bis Prag forderte. Auch der geplante
Saale-Kanal ist eine akute Bedrohung für der Elbe und eine ökonomische
Fehlinvestition dazu.
Bürgerinitiative PRO Elbe
Dr. Angela Stephan
Rübeländer Weg 10
39118 Magdeburg
Telefon (0391) 622 44 11
E-Mail: stephan-magdeburg@t-online.de

Freibad Elbe - Machen Sie
mit!
Am Sonntag, den 17. Juli 2005 findet
wieder ein großer Elbebadetag statt. Er
wird von zahlreichen Verbänden, In-
itiativen und dem Projekt „Lebendige
Elbe“ organisiert. Tausende von Men-
schen werden an der Elbe und ihren
Nebenflüssen feiern. Dabei sind sie
diesmal in guter Gesellschaft. Die Be-
geisterung am ersten Elbebadetag
2002 ist auf Europa übergesprungen.
Zeitgleich mit dem Elbebadetag 2005
findet am 17. Juli auch der erste euro-
päische Flussbadetag „Big Jump“ statt,
mit Badefesten an vielen anderen eu-
ropäischen Flüssen. Die Deutsche
Umwelthilfe und das Verlagshaus Gru-
ner + Jahr laden Sie herzlich dazu ein,
Veranstaltungspartner bei diesem au-
ßergewöhnlichen Elbe-Event zu sein.
Städte und Gemeinden, Vereine und
Jugendgruppen können sich zusam-

menfinden, um ein großes Badefest
oder einen kleinen Badetag auf die
Beine zustellen. Oder feiern sie mit
ihren Partnerstädten in Tschechien ge-
meinsam. Packen Sie organisatorisch
oder praktisch mit an- oder baden und
feiern mit uns einfach am 17. Juli
2005 .
Deutsche Umwelthilfe
Projekt „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210 009
Telefax (03496) 210 008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Umweltpolitik

Tschechische Regierung
will Bau der
Elbestaustufen
Am 16. November 2004 hat die tsche-
chische Regierung erneut über den
geplanten Bau zweier Staustufen in der
Elbe verhandelt. Der Verkehrsminister
haben gemeinsam mit dem Regie-
rungsvorsitzenden einen Erlass vorge-
stellt, mit dem die Regierung das Über-
wiegen öffentlicher Belange im Bau
der Staustufen gegenüber den Interes-
sen des Naturschutzes und das Nicht-
existieren zufriedenstellender alterna-
tiver Lösungen festschreibt. Dieser Er-
lass ist bei der weiteren Bewertung des
Sachverhaltes für die Ministerien für
Naturschutz, Verkehr und Landwirt-
schaft bindend. Dies widerspricht aber
geltendem Recht, so der Sprecher von
ARNIKA. Umweltorganisation haben
im Vorfeld Briefe an die Minister ge-
schickt, in denen sie auf den massi-
ven Konflikt der Planungen mit gelten-
dem nationalem (Naturschutzgesetz)
und europäischen Recht (FFH Richtli-
nie 79/409/EG) sowie die Richtlinie
zum Erhalt natürlicher Standorte 92/
43/EG) hinweisen. Die Entscheidung
über den weiteren Verlauf des Staustu-
fenbaus hat die Regierung auf dieser
Sitzung um 30 Tage verschoben. Pre-
mierminister Jaroslav Bureš soll bis
dahin eine rechtliche Analyse mit ei-
ner Empfehlung des weiteren Vorge-
hens ausarbeiten und das Verkehrsmi-
nisterium mögliche Lösungsalternati-
ven vorlegen, gleichzeitig auch die
Frage beantworten, ob es möglich ist,
die Staustufen für den halben Preis zu
bauen. Einige Ministerien, u.a. auch
des Finanzministeriums, hatten den
ökonomischen Aufwand kritisiert. Das
Umweltministerium hält das bestehen-
de Projekt aus ökologischen und öko-
nomischen Gründen für unakzeptabel.
Außerdem ist der Bau nicht zurecht-
fertigen, da der unmittelbare Elbeab-
schnitt in Deutschland die angestreb-
ten Ausbauparameter im tschechi-
schen Abschnitt nicht erfüllt. ARNIKA
wurde als der Verfahrensteilnehmer
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über folgende aktuelle Entscheidung
informiert:  Umweltminister Libor
Ambrozek hat den Widerspruch der
Wasser- und Schifffahrtsdirektion und
der Stadt Decín gegen die nicht ge-
währten Ausnahmen aus dem Natur-
schutzgesetz für den Staustufenbau an
der Elbe abgelehnt. Den Baubeginn
hindern schon vier rechtskräftige Ent-
scheidungen der tschechischen Ver-
waltungsorgane. „Der einzige Weg zu
der Bewilligung der Staustufen ist of-
fensichtlich nur die Überarbeitung
und eine Neuvorlage des Projektes,“
kommentiert die Entscheidung Vlasti-
mil Karlík, ARNIKA.
Sdruzení ARNIKA
Chlumova 17
130 00 Praha 3
Telefon (00420) 222 781 471
Telefax (00420) 222 781 471
E-Mail: priroda@arnika.org

25 Jahre Biosphären-
reservat Flusslandschaft
Mittlere Elbe
Das Biosphärenreservat (BR) „Flus-
slandschaft Mittlere Elbe“ in Sachsen-
Anhalt gehört zu den ältesten, von der
UNESCO anerkannten Schutzgebie-
ten in Deutschland. Das bestehenden
NSG „Steckby- Lödderitzer Forst“ er-
hielt m 24.11.19979 den Status eines
Biosphärenreservats. 1988 kam die
Dessau- Wörlitzer-Kulturlandschaft
dazu, 1997 wurde es zum länderüber-
greifenden BR „Flusslandschaft Elbe“
erweitert. Zu Beginn war der Schutz
des Elbebibers das zentrale Anliegen.
Das Biosphärenreservat gehört zu den
Gebieten, in denen das Forschungs-
programm MAB (Man and Biosphäre)
-1970 von der UNESCO verabschie-
det- umgesetzt wird. Ziel ist der Schutz
der natürlichen Umwelt durch die
Entwicklung nachhaltiger Nutzungs-
formen unter ausdrücklicher Einbezie-
hung des Menschen und seiner Wirt-
schafts- und Siedlungsräume. Eine
2002 durchgeführte Evaluierung der
bisher erreichten Resultate durch die
UNESCO bescheinigte dem Reservat
eine durchweg positive Entwicklung
im Sinne der nationalen MAB- Krite-
rien und stellte den Status Biosphären-
reservat für weitere zehn Jahre fest. Im
Jubiläumsjahr 2004 fanden zahlreiche
Veranstaltungen statt, u.a. Presserei-
sen, eine „Auenwald-Fachtagung“ im
Kontext zum Naturschutzgroßprojekt
„Mittlere Elbe“, und eine „Historische
Fachtagung“ mit Wegbegleitern des

Reservates. Frau Wernicke, Ministerin
für Landwirtschaft und Umwelt Sach-
sen-Anhalt,  kündigte während der
Festveranstaltung den neuen „alten“
Namen an: Biosphärenreservat „Mit-
telelbe“. Am 1. November 2004 wur-
de die Reservatsverwaltung in das
Referat Großschutzgebiete des Lan-
desverwaltungsamtes eingegliedert.
BR Flusslandschaft Mittlere Elbe
Bereich Kommunikation
Kapenmühle, PF 1382
06813 Dessau
Telefon (034904) 42 11 18
E-Mail: bioresme@t-online.de

Buhnenfeld- Befreiung
am Elbkilometer 280
In der Kernzone des NSG „Steckby-
Lödderitzer Forst“ wurde pünktlich
zum Jubiläum mit dem Öffnen eines
Buhnenfeldes am linken Elbeufer be-
gonnen. Das Projekt wird verwirklicht
in enger Abstimmung zwischen der
Verwaltung des BR „Flusslandschaft
Mittlere Elbe“ und dem Wasser- und
Schifffahrtsamt Dresden als Vertreter
der Wasser-  und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes und ist als Kompen-
sationsmöglichkeit für die im Bereich
durchzuführenden Unterhaltungs-
maßnahmen zu sehen. Es handelt sich
hierbei um eine Einzelmaßnahme. Auf
einer Länge von etwa 100 Meter liegt
das Ufer jetzt wieder frei von Wasser-
bausteinen, die in der Vergangenheit
für eine Rübenverladestelle als soge-
nanntes Deckwerk eingebracht wur-
den. Jetzt können die natürliche
Flussdynamik mit Flachwasserzonen
und die Vegetationsentwicklung wie-
der einsetzen. BR „Flusslandschaft
Mittlere Elbe“
Karl-Heinz Jährling
Adresse siehe oben

Umweltverbände legen
Forderungskatalog für
ein nationales
Hafenkonzept vor
Die Umweltverbände Aktionskonfe-
renz Nordsee (AKN), BUND, Rettet
die Elbe und der WWF fordern eine
grundsätzliche Abkehr von der Kirch-
turmpolitik der Hafenstandorte - nicht
nur wegen der hohen Kosten, sondern
auch wegen der verheerenden Auswir-
kungen auf die Ökosysteme der Flüs-
se und der Küsten. Sie unterstützen
deshalb die Forderung von Bundes-
umweltminister Jürgen Trittin nach ei-

nem nationalen Hafenkonzept, das
die Seehäfen auf eine ökologisch und
ökonomisch sinnvolle Arbeitsteilung
festlegen soll. Zusammen legten sie
einen umfassenden Forderungskatalog
vor, der Grundlage eines solchen Kon-
zepts sein müsse. Dazu gehört eine
umfassende Analyse, die sowohl die
ökologischen Fakten beinhaltet, als
auch die Entwicklung des Schiffsver-
kehrs und die hoch subventionierten
Rahmenbedingungen für die Hafen-
wirtschaft. Für die Verbände steht au-
ßerdem im Vordergrund, dass sowohl
die Öffentlichkeit als auch die Um-
weltorganisationen an der Erstellung
des Hafenkonzepts beteiligt und vor-
ab keine weiteren Fakten geschaffen
werden. Der ausführliche Forderungs-
katalog der Umweltverbände ist un-
ter www.bund-hamburg.de abrufbar.
BUND-LV Hamburg
Lange Reihe 29
20099 Hamburg
Telefon (040) 600 386 12
Telefax (040) 600 387 20
E-Mail: bund.hamburg@bund.net

Start für die „Lebendige
Ilmenau“
Am 1.Dezember 2004 wurde in Bie-
nenbüttel das Aktionsbündnis „Leben-
dige Ilmenau“ - eine Tochter der „Le-
bendigen Elbe“ - aus der Taufe geho-
ben. Mehr als 100 Teilnehmer aus
Behörden, der Wirtschaft, aus Bil-
dungseinrichtungen, von Medien und
Vereinen sowie interessierte Bürger
der Region informierten sich über
Struktur, Funktion und Ziel des Akti-
onsbündnisses. Hauptanliegen ist, ein
Netzwerk zu schaffen, durch das kon-
krete Aktionen und Projekte umgesetzt
werden sowie durch wirkungsvolle
Öffentlichkeitsarbeit das Bewusstsein
für den Wert ökologisch intakter, le-
bendiger Fließgewässer geschärft und
Engagement initiiert wird. Dies soll der
Verbesserung der Fließgewässer im
Einzugsgebiet der Ilmenau und somit
auch der Umsetzung der entsprechen-
den Gewässerentwicklungspläne die-
nen. Die Vorstellung des Projektes
stieß bei den Anwesenden auf reges
Interesse. Jetzt gilt es, Kontakte her-
zustellen und Kräfte zu bündeln, um
nach gelungenem Start erste Projekte
in Gang zu bringen. Ab 2005 wird die
„Lebendige Ilmenau“ mit einem eige-
nen kleinen Telex informieren. Das
Projekt ist das jüngste der Kampagne
„Lebendige Flüsse“ der Deutschen
Umwelthilfe, die durch Kyocera Mita
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und C& A unterstützt wird.
Projektbüro „Lebendige Ilmenau“
Michael Loch
Bardowicker Wasserweg 54
21339 Lüneburg
Telefon (04131) 15 29 84
E-Mail: LebendigeIlmenau@duh.de

Lebendige Flüsse und
kleine Wasserkraft
Bundesweit gibt es eine heftige Aus-
einandersetzung zwischen Betreibern
von Kleinwasserkraftwerken auf der
einen Seite und Naturschutzverbän-
den auf der anderen Seite. Die bei-
den verfolgten Ziele - Klimaschutz
durch regenerative Energien und Na-
turschutz durch bessere Durchgängig-
keit bzw. ökologische Aufwertung von
Fließgewässern- sind positiv zu bewer-
ten, aber konkurrierend. Deshalb muss
es darum gehen, in einer Idealsituati-
on sowohl den Klimaschutz zu stär-
ken als auch die Durchgängigkeit und
den ökologischen Wert eines Flusses
oder Baches durch Maßnahmen an
den kleinen Wasserkraftwerken zu
verbessern. Die Deutsche Umwelthil-
fe hat mit finanzieller Unterstützung
des Umweltbundesamtes (UBA) ein
Projekt initiiert, bei dem bundesweit
Vorbildprojekte gesucht und Lobbyar-
beit für die Neuaufnahme eines qua-
litativ hochwertigen Dialogs betrieben
werden soll.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz- Reichle- Ring 4
78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 9995 11
Telefax (0 77 32) 9995 77
 E-Mail: sauter@duh.de

Naturschutz

Projekt „Wulfener Bruch“
bekommt Zuwachs
Im November 2004 konnten mit finan-
zieller Unterstützung des Vogelschutz-
Komitees im Wulfener Bruch, Land-
kreis Köthen weitere 26 ha Wiesen -
und Ackerflächen vom Land Sachsen-
Anhalt gekauft. Der Erwerb war für
den Naturschutz deshalb besonders
wichtig, weil es sich hierbei aus-
nahmslos um Flächen zwischen den
beiden betsehenden NSG handelt,
welche perspektivisch zu einem ein-
heitliches Naturschutzgebiet entwik-
kelt werden sollen. Derzeit pflegt der
NABU KV Köthen mit 43 Heckrindern
und 6 Przewalskipferden 65 ha Wie-

senflächen auf 3 Teilflächen. Einige
Flächen war ursprüngliche Ackerland
(22 ha), diese wurden in Extensivwei-
den umgewandelt. Im nächsten Jahr
wird weitere Beweidungsfläche mit
ca.15 ha dazukommen.
NABU KV Köthen e.V.
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210 007
Telefax (03496) 210 008
E-Mail: AndreasWenk1@aol.com

Verdienstorden der
Bundesrepublik
Deutschland für Hartmut
Heckenroth
Der Niedersächsische Umweltmini-
ster Hans-Heinrich Sander überreich-
te dem ehemaligen Leiter der Staatli-
chen Vogelschutzwarte Niedersach-
sen und heutigen Vorstand der „Stork
Foundation - Störche für unsere Kin-
der“, Hartmut Heckenroth die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland. Die
hohe Auszeichnung erhält Herr Hek-
kenroth für seinen jahrzehntelangen
Einsatz für den Vogelschutz. Er gehört
zu den Mitbegründern der Nieder-
sächsischen Ornithologischen Verei-
nigung (NOV). Besondere Verdienste
hat er sich beim Schutz der Weißstör-
che erworben. So hat er das Positions-
papier zur „Wiederansiedlung der
Weißstörche“ mit gestaltet. Bereits
während der Teilung Deutschlands hat
er die Zusammenarbeit mit den dorti-
gen Storchenschützern unter großem
persönlichem Einsatz aufgebaut. Die
DUH und Gruner+ Jahr gratulieren
Herrn Heckenroth ganz herzlich zu
dieser hohen Auszeichnung und wün-
schen viel Erfolg für das von ihm ge-
leitete Großprojekt Sudewiesen.
Niedersächsisches Umweltministerium
Archivstraße 2
30169 Hannover
Telefon (0511) 120 3422
Telefax (0511) 120 3699
E-Mail:
andreas.raasch@mu.niedersachsen.de

Binnenschifffahrt

Rettet uns das
Binnenschiff vor dem
Verkehrskollaps?
Diese Frage war der Dreh und Angel-
punkt der Tagung „Binnenschifffahrt

auf Lebendigen Flüssen“ in Magde-
burg am 15./16. Oktober 2004. Ve-
hemente Befürworter von Infrastruk-
turmaßnahmen sind die Schifffahrts-
verbände, die im wesentlichen um
ihre wirtschaftliche Existenz fürchten,
denn  dass das Binnenschiff keine
spürbare Entlastung des Straßenver-
kehrs bringen wird, wurde von Prof.
Klaus, Uni-Erlangen nachvollziehbar
dargelegt. Wenn die verkehrlichen
Bedeutung vor allem auf den ostdeut-
schen Relationen jedoch zu vernach-
lässigen ist, sollte der Erhaltung und
dem Schutz der Naturraumpotentiale
Vorrang gegeben werden. Die wissen-
schaftlichen Grundlagen zur Bewer-
tung von ökologischen Effekten durch
Verkehrswasserbau und Schifffahrt,
ebenso wie zur Volkswirtschaftlichen
Bedeutung der Binnenschifffahrt lie-
gen vor. Was fehlt, ist der politische
Wandel zu einer integrierten Verkehrs-
politik. Diese Veranstaltung vor 120
Teilnehmern war ein weiterer Schritt
auf dem Weg zu einem nachhaltigen
Umgang mit unseren Flüssen, weite-
re werden noch folgen müssen.
BUND BGST
Projekt „Binnenschifffahrt“
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Telefon (030) 275 86 573
Telefax (030) 275 86 440
E-Mail: beate.lange@bund.net

Antragskonferenz für
den Saale-Seitenkanal
Am 10.12. 2004 fand im Landesver-
waltungsamt Halle die Antragskonfe-
renz für den geplanten Saalekanal
statt. Vor dem Haus demonstrierten
einerseits Hafenvertreter und Unter-
nehmensmitarbeiter für den Kanalbau,
auf der anderen Seite sangen Umwelt-
schützer und Grüne gegen das frag-
würdige Kanalprojekt. Mit dem Flug-
blatt „Der Saale-Seitenkanal - ein Plei-
tenkanal“ wurde das Vorhaben so-
wohl aus volkswirtschaftlicher als
auch aus ökologischer Sicht aufs Korn
genommen. Die Antragskonferenz soll
dazu dienen, so der Vertreter des Lan-
desverwaltungsamtes, „volkswirt-
schaftliche Fehlinvestitionen zu ver-
meiden“. Betroffene Kommunen,
Landkreise und Verbände legten ihre
Bedenken dar. Als Hauptsorge wurde
von den Anliegern die verschärfte
Hochwassergefahr durch Drängewas-
ser vorgetragen. Mehrere Verbände
forderten eine Ausdehnung des Un-
tersuchungsgebietes. Leider wurden
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496) 21 00 07
Telefax (03496) 21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de; Internet: www.duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

die Träger des betroffenen Natur-
schutzgroßprojektes „Mittlere Elbe“ ,
das BMU, das BfN sowie der WWF
nicht zur Konferenz geladen. Als
Schlüsselfrage kristallisierte sich her-
aus, ob der Kanal überhaupt sein Ziel
erreichen könne,  nämlich die Güter-
schifffahrt zu beleben. Der Saaleka-
nal würde zwar den ganzjährigen Ein-
satz von Europaschiffen erlauben, aber
die anschließende Elbe führt zwischen
3 und 9 Monate im Jahr Niedrigwas-
ser, so dass die Schifffahrt eingestellt
oder soweit eingeschränkt werden
muss, dass sie sich wirtschaftlich nicht
lohnen würde. Auch die Folgen des
Klimawandels auf künftige Niedrig-
wasserperioden sollen geprüft wer-
den, so ein Antrag des BUND.
BUND-Elbe-Projekt
Badetzer Str. 10
39246 Steckby
Telefon (039244) 290
Telefax (039244) 290
E-Mail: epd@gmx.de

Tourismus

Trassenfestlegung Aller-
Elbe-Radweg in Sachsen-
Anhalt
Das Ministerium für Wirtschaft und
Arbeit hat als federführendes Ressort
in Verbindung mit den beteiligten
Landkreisen und der Trägergesellschaft
des Landes (TGL) die Trassenführung
für den Aller-Radweg und den Aller-
Elbe-Radweg in Sachsen-Anhalt fest-
gelegt. Der Aller-Radweg wurde als
überregional bedeutsamer Radwan-
derweg eingestuft. Eine detaillierte
Routenabstimmung erfolgt dem-
nächst.
Landesmarketing GmbH Sachsen-Anhalt
Am Alten Theater 6
39104 Magdeburg
Telefon (0391) 567 70 84
Telefax (0391) 567 70 81
E-Mail: matthias.poeschel@lmg-
sachsen-anhalt.de

Umweltbildung

Datenbank zu Kinder-
und Jugendreisen in
Großschutzgebiete
Die Naturfreundejugend Deutsch-
lands präsentierten auf der Internatio-
nalen Tourismusbörse (ITB) in Berlin
eine neue Datenbank, in denen sie die
deutschen Großschutzgebiete als

Lern- und Erlebnissorte für Kinder und
Jugendliche vorstellt. Die über 90
deutschen Nationalparke, Naturparke
und Biosphärenreservate ermöglichen
mit ihren zahlreichen Programmange-
boten nachhaltiges Lernen über Na-
tur und Umwelt. Die meisten Ange-
bote sind (fast) kostenlos und finden
überwiegend an der frischen Luft statt.
Der Naturerlebnispfad für die ganze
Familie, ein Waldspielplatz für die
Kleinen oder spannende Rallyes für
Jugendliche sind nur drei der vielfäl-
tigen Angebote aus der Datenbank,
die sich im Internet unter
www.lustaufnatur.net findet.
Kinder- und Jugendwerk der Natur-
freunde - Verein zur Förderung der Na-
turfreundejugend Deutschlands e.V.
Haus Humboldtstein
53424 Remagen
Telefon (02228) 9415 0
Telefax (02228) 9415 22
E-Mail: nfjd@naturfreundejugend.de

Broschüren/Bücher
„Gewässergütebericht 2003“
Biologische Befunde der Gewässer-
güte sächsischer Gewässer mit Ge-
wässergütekarte; Dezember 2004;
Hsg: Sächsisches Landesamt für Um-
welt und Geologie
saxoprint GmbH
Lingnerallee 3
01069 Dresden
Telefax (0351) 4921 200
E-Mail: versand@saxoprint.de

„Grundwasser“
Entstehung, Gefahren und Schutz von
Grundwasser als wichtiger Bestandteil
des Wasserkreislaufs;  Broschüre, S.56;
Neuauflage 2004; 3,50 €;
Vereinigung Deutscher Gewässer-
schutz e.V.
Königswinterer Straße 829
53227 Bonn
Telefon (0228) 375 007
Telefax (0228) 375 515
E-Mail: info@vdg-online.de

„Naturschutz im Unterricht Nr. 2
- Unser Bach unter der Lupe“
Broschüre mit Arbeitsmaterialien für
den Aufbau von Bachpatenschaften in
der Schule (Klasse 3-7); S.52,
DIN A 4, 7,50 € zzgl. 2,00 € Porto
Aktion Fischotterschutz e.V.
Otter-Zentrum
29386 Hankensbüttel
Telefon (05832) 980 825
Telefax (05832) 980 851
E-Mail: t.lucker@otterzentrum.de

Termine
18./19. Januar 2005: 2. bundes-
weiter Workshop „Lebendige Flüs-
se“ in Berlin;
Referentin ist u. a. Henriette Berg,
Abteilungsleiterin Abfall und Wasser
im BMU; Gesamtprogramm über
Deutsche Umwelthilfe
Adresse siehe oben

4.-6. Februar 2005 „Reisepavillon-
Marktplatz für anderes Reisen“ in
Hannover
Stattreisen Hannover
Hausmannstr. 9-10
30159 Hannover
Telefon (0511) 169 41 67
Telefax (0511) 164 03 91
E-Mail: info@reisepavillon-online.de

Wir
wünschen

Ihnen ein frohes
und geruhsames Weihnachtsfest,

einen guten
Start ins neue Jahr

sowie Zufriedenheit und Erfolg
bei Ihrer Arbeit.

Für die Unterstützung
und Zuarbeit aus Ihren Reihen

möchten wir uns auf diesem Wege
recht herzlich bedanken.


